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Amtlicher TLeil
Seine Königliche Hoheit der Grosihevzog

haben S i ch unter dem 2 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gesunden, dein Oberpostschaffner Wilhelni Tröndlc in
Waldshut die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog
haben S i ch unter dem 2. Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Wagenauffchreiber Matthäus Matt in
Singen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Gvosiherzog
haben unterm 15. Juni 1. 1 . gnädigst geruht , dem Jnspek -
tionsbeamten . Oberingenienr Heinrich Banman » beim
Ministerium des Großh . Hatlfes utid der austvärtigen
Angelegenheiten unter Verleihung des Titels Banrat
die etatmäßige Amtsstelle des maschiuentechnischeit Hilfs¬
referenten bei diesem Ministeriuin zu übertragen .

Nicki - Amtlicher Teil .
Englische und deutsche Torpedoboote.

* In der englischen Presse, zumal der Fachpresse ,
macht sich eine gewisse Beunruhigung geltend , ob die
Leistungsfähigkeit der im Bau befindlichen und neu ver¬
gebenen Torpedofahrzenge tatsächlich auf der Höhe stelle::
werde. Man weist darauf hin , daß trotz erheblich höheren
Deplacements die Geschwindigkeit der englischen Boote
bedeutend geringer sei als die der neuen deutschen . Diese
hätten bei ihren Probefahrtei : Geschwindigkeiten von
33 und 34 Knoten mit Leichtigkeit erreicht, während die
neuesten englischen weniger als 30 Knoten zu laufen be¬
stimmt wären . Wenn nun auch die englischen Konstruk¬
teure sich offenbar znn : Ziel gesetzt hätten , einen Typ zu
erreichen , der besonders seefähig und solide gebaut sei , so
ließe sich der angedeutete Unterschied nur so erklären , daß
die deutschen Boote zn leicht gebaut seien und auf die
Dauer nichts leisten wiirden , oder aber daß bei den : eng¬
lischen Zerstörer trotz des großen Deplacements nicht die
unbedingt nötige Leistung herausgeschlagen würde . Wie
wäre es sonst möglich , daß ein deutsches Boot von 600
Tonnen bei ungefähr gleichen Pferdestärken viel mehr
liefe als ein englisches von 900 Tonnen ? Es wäre , so
meint ein Fachblatt , sehr erwünscht, wenn die den Torpe -
dobau als Spezialität treibenden englischen Werften sich
zu diesem Punkte äußerten , um so mehr , als einige er¬
fahrene Torpedobootsbauer der Ansicht wären , daß nian
bei den neuesten KonstruktionSplänen englischer Torpedo¬
boote die Geschwindigkeit viel zn niedrig gehalten habe .
Gute Seefähigkeit sei sicher notwendig , aber Geschwindig¬
keit für Torpedofahrzenge nicht weniger . England würde
seine jetzige erfreuliche Überinacht an Torpedofahrzenge ::
in kurzem einbüßen, wenn tatsächlich derartige Fehler
gemacht worden wären . Tie Admiralität uüisse sich
unter allen Uinständen versichert halten , daß sie für den
Kostenaufwand auch einen in: Sinne des Wortes vollen
Kriegswert eintausche .

Diese Äußerungen , welche, wie gesagt, nicht vereinzelt
dastehen , sind interessant genug . Als neu können sie , lvie
in den „ Mittl . d .

'
d . Flottenvereins " ausgefiibrt wird ,

freilich nicht angesehen werden, denn England hat schon
seit einer langen Reihe von Jahren viel mit seinen Tor -
pedofahrzeugen experimentiert . In den ersten Fahren
des Jahrhunderts stellte sich durch eine lange Reihe von
Havarien und teilweise schweren Unfällen heraus , daß
die englischen Boote jenen Fehler zn leichter Bauart be¬
saßen , den man heute gerne den deutschen Bauarten zu¬
schieben möchte. Daraufhin wurde die Geschwindigkeit
von Neubauten zugunsten soliderer Bauart erheblich
herabgesetzt , erwies sich aber in der Praxis als entschie
den ungenügend . Tann ging man zur Schaffung von
zwei verschiedenen Klassen von Torpedobootszerstörern
über, deren eine mehr aus den Küstendienst, die andere
für den Hochseedienst bestimmt sein sollte . Seit den :
Jahre 1907 hat man nicht tveniger als uenu erheblich
voneinander verschiedene Typen gebaut und ist offensicht¬
lich auch heute noch nicht in: klaren , ob man sich aus den :
richtigen Wege befindet oder nicht .

Der englische Torpedobootszerstörcr soll ansge -
sprochenerinaßen vor allem in der Lage sein , die deutschen

Hochseeboote während eines Krieges zu vernichten. Tie
Grundbedingung hierfür ist natiirlich eine entsprechende
Geschwindigkeit auch bei bewegter See und ungünstigen :
Winde. Tie erhebliche Vergrößerung des Deplacements
führt sich hauptsächlich ans die Erwägung zurück , daß ein
größeres Fahrzeug bei schlechten : Wetter tveniger an Ge¬
schwindigkeit cinbüßt als ein kleines, und deshalb beun¬
ruhigt inan sich in England jetzt über die Frage , ob die
Geschwindigkeit der neuen deutschen Boote nur eine so¬
genannte Tchönwettergeschwindigkeitist . oder gar über¬
haupt nur auf den : Papier steht , oder ob sie andererseits
in der Front und unter ungünstigen Verhältnissen tat¬
sächlich dnrchgehalten werden kann. Ein anderer grund¬
sätzlicher Unterschied zwischen den deutschen und den eng¬
lischen Booten besteht darin , daß die letzteren eine erheb¬
lich stärkere Artillerie , aber eine um ein Drittel schwä¬
chere Torpedoarinierung führen als die deutschen . Der
Unterschied erklärt sich dadurch , daß der Hauptver -
wendungsziveck des deutschen Fahrzeuges der Torpedo -
bootsangriss ist , während das englische seinen Namen
als Zerstörer durch die Wirkung seiner Artillerie den
deutschen Booten gegenüber ertveisen soll.

In : Gegensatz zu den: sprunghaften Vorgehen des eng¬
lischen Torpedobootsbaues zeigt der deutsche eine konse¬
quente und ruhige Stetigkeit bei diel geringerer De-
place:nentssteigeru : :g . Daß die Geschwindigkeit unserer
Boote ans dem Papier stehe, brauchen wir nicht zu besor¬
gen , denn in keiner Marine ist der Entwicklung des Tor¬
pedobootes technisch und nsilitärisch eine so große und so
langjährige Sorgfalt gewidnwt worden, wie gerade in
Deutschland; nirgends auch werden so hohe Anforde¬
rungen an Boote und Besatzungen gestellt .

Tsingtau und die deutsche Zollunion mit China .
Tie „Kreuzzeitung" brachte in ihrer Morgenausgabe

vom 17 . Juni einen Artikel über „Tsingtaner Zollfra -
gen " . Der Verfasser ist in: allgeineinen über die ein¬
schlägigen Verhältnisse gut unterrichtet . In : besonderen
hat er recht, wenn er annimmt , daß die umßgebenden
Stellen in Deutschland die zurzeit schwebenden Zollfra¬
gen in Tsingtau mit lebhafter Aufmerksamkeit verfolgen .
Immerhin sind ihm einige Jrrtünier unterlaufen , die
zur Vermeidung von Mißverständnissen klargestellt wer¬
de : : sollen . Aus dem Satz „ Auch Güter , die' keinen Zoll
zu bezahlen haben, die in: Tsingtaner Hafen nur umge¬
laden iverden , unterließen der chinesischen Zollkontrolle " ,
„Tic Gewalt des chinesischen Zolldirektors ist eine
schränkte " kann der Schluß gezogen werden, daß die
Rechte des Tsingtaner Hafens als Freihafen ungebührlich
beschränkt sind. Ten : ist, wie die „ N . Allg. Ztg .

" erklärt ,
nicht so . Tsingtau hat trotz der „Zollnnion " mit China
nach wie vor sein Freihafengebiet . In : Freibasengebiet
befinden sich die Lagerhäuser und Lagerplätze, so daß die
Stapelung von Waren nach wie vor vollständig zollfrei
geschehen kann . Irrtümlich ist ferner die Annahnie , daß
Deutschland an das Zollabkonimcn mit China auf fünf
Jahre gebunden ist, und daß es daher demnächst abläuft .

Tas Zollabkomnien mit China ist nur ein provisori¬
sches . Es kann jederzeit aufgehoben werden . Deshalb
ist auch die Mahnung des Verfassers, man solle den neuen
Vertrag wieder nur aus fünf Jahre schließen , und ja aus
der Hut sein , sowie seine weitere daran geknüpfte Schluß¬
folgerung unbegründet . Nur die für die in Tsingtau
selbst verbrauchten Waren von China zn zahlenden 20
Prozent aller Einfuhrzölle sind seinerzeit derart auf sin-
zwischen fast abgelansene) fünf Jahre scstgelegt worden ,
daß. Abänderuulgsverhandlungcn mit den : Beginne des
fünften Jahres erst begonnen werden durften . Tas Zoll
abkommen als solches wird aber dadurch in seinen: Cha¬
rakter als jederzeit aufzuhcbendes Provisorium keines¬
wegs berührt , es ist vielinebr bei Vertragsschluß aus¬
drücklich festgelegt worden , daß auch die Vereinbarung
über jenen prozentualen Anteil schon vor Ablou. s der fünf
Jahre hinfällig wiro , wenn die Zollübereinknnft aus
irgend einen: Grunde schon in dieser Frist aufhört .

Weiter wird behauptet, das deutsche Gouvernement
habe keinen Einblick in die Zollerhebungsgeschäfte, ihm
fehle auch jede Kontrolle über die Zolleinkünfte , cs könne
nickt wissen , ob es seine 20 Prozent von den Netto - oder
Bruttoeinkünften erhält . Auch diese Darstellung ist schief.Von welchen Zolleinnahmen die 20 Prozent zu zahlen
sind , ist genau festgelegt . Sie sind von der gesamten
Bruttoeinnahine des Zollamtes zu zahlen, abzüglich der

sogenannten „ ckra>vbacl<8 "
, d . h . derjenigen Beträge , die

für solche Waren zurückgezahlt werden , welche von Tsing¬tau wieder entfernt und durch einen Vertragshafen in
China eingeführt werden .

Schließlich sei bemerkt , daß die 1905 geschlossene Zoll¬
union mit China ans Anregung der deutschen Kaufleute
zustande kam . Zugleich wurde damit chinesischen Wün¬
schen entgegengekonnnen. Daß das Deutsche Reick: in
Kiautschou durch dies Zollabkomnien sich scheinbar gewis¬
ser Souverünitätsrechte zum Wöhle Pes großen Ganzen
entäußert hat , ist zutreffend. Jedoch ist sestznstellen , daßdie zeitlveilig angegebenen Rechte jederzeit wieder bean¬
sprucht werden können , und daß die Zollunion , von : wirt¬
schaftlichen Standpunkt aus betrachtet , nichts tveiter als
eine Vereinfachung der Zollerhebung und damit eine Er¬
leichterung des Handelsverkehrs bedeutet . Daß hierbeidie Interessen Deutschlands nach Möglichkeit gewahrtwurden , geht beispielsweise auch aus der Bestimmung des
Zollvertrags hervor, wonach der chinesische Seezolldirek¬tor ein Deutscher sein muß , und sin Verkehr des Seezoll -
a :ntes nsit der Kolonie nur die deutsche Sprache gebrauchtwerden darf . Jedenfalls steht sest , daß die ausgezeichne¬ten Beziehungen zwischen den Gouvernements von Schan -
tung und Kiautschou , die soeben erst gelegentlich des Be¬
suches des Gouverneurs Tan Pao Ki in Tsingtau wie-
derun : zutage getreten sind , durch die Zollunion nicht nur
nicht eine Störung ersahren haben , sondern in : Gegenteil
verstärkt und gekrästigt worden sind . Daß bei etwaigerweiterer Ansgestaltung des Zollsystems in Schantung
seitens der umßgebenden Faktoren Bedacht darauf ge-
uoinmen werden wird , unser Pachtgebiet jedenfalls nicht
schlechter zu stellen , als alle übrigen Häfen und Plätze in
China , bedarf keiner weiteren Versicherung .

Die Lage im Baugewerbe .
(Telegramme.)

* Berlin , 21 . Juni . Ter Zentralvorstand der Bezirks¬leiter des Zentralverbandes christlicher Bauarbeiter hat
beschlossen, da die Anssperrnng aufgehoben und die Lohn-
frage durch Schiedsspruch geregelt ist , die Mitglieder zu
unverzüglicher Arbeitsaufnahme anzuhalten.

* Kiel, 21 . Juni . Tie Bauarbeiter von Kiel ui:d der
Umgebung nahmen fast durchweg die Arbeit wieder auf .

* Nürnberg , 21 . Juni . Entgegen den Anordnungender Führer der Organisationen wurde die Arbeit im
Baugewerbe nur vereinzelt wieder anfgenommen. Ar¬
beitsuchende wurden an : Betreten des Arbeitsnachweisesdes Arbeitgeberverbandes gehindert.

A il s England .
* Tie Ankündigung des englischen Kriegssekretärs Hal -

dane , daß das von Lord Kitchener abgelehnte Mittelmeer -
konunando in Zukunft die Inspektion der überseeischen
Truppen umfassen würde, hat , wie man uns aus London
berichtet, bei dortigen Kolonialen eine gewisse Über¬
raschung hervorgeru.se : : . Man ninunt an , daß dieser Vor¬
schlag der nächsten Rcichskonfercnz , die 1911 zusammen-
tritt , unterbreitet uierden wird. Tie geplante Ausdeh¬
nung jenes Konnnandos würde augenscheinlich eine Ver-
fassnngsfrage anfwerfen. Tie autonomen Kolonien, wie
Kanada , Australien und Neuseeland haben keine engli¬
schen Garnisonen und unterhalten ihre eigenen Milizen ,die ausschließlich unter den kolonialen Regierungen
stehen . Wenn nach den Beschlüssen der letzten Neichskou -
fcre : : z von 1909 englische Geiieralstabsoffiziere in die
Kolonien konnuandiert werden, : : :: : dort die Generalstübe
zu organisieren , so treten sic für diese Zeit in den Dienstder Kolonie . Tie Inspektionsreisen, die Lord Kitchenerin : letzten Winter nach Australien und Neuseeland machteund die gegenwärtig Sir John Frrnch in Kanada macht,haben einen ausgesprochen beratenden Charakter ; die
Kolonien hatten^ die englischen Generäle eingeladen, aber
diese baden keinerlei Konnnandogewalt. Nach den : PlaneHaldanes würde aber der englische General , der das Btit -
telmeerkonnnando innehat , von Anits wegen Inspek¬
tionsreisen nach den autonomen Kolonien unternehmen
(Indien ist ausdrücklich ausgeschlossen) und , tvährend erin englischen Diensten steht und von England bezahltwird , eine gewisse Konnnandogewalt in den Kolo¬nien ansüben , deren Miliz er inspiziert. Das entsprichtaber nicht dem verfassnngspolitischen Standpunkt , den



die Kolonien bisher eingenommen haben , und sie dürften
nach der Ansicht von Kennern der Verhältnisse schwerlich
einer Einschränkung ihres autonomen Rechts zustimmen ,
wie jener Vorschlag sie zur Folge haben müßte .

( Telegramm .)
* London , 21 . Juni . Die Arbeiterpartei nahm in einer

Versammlung eine Resolution an , in welcher sie dagegen
protestiert , daß sich Vertreter der beiden Parteileitungen
die Autorität anmaßen , um die Entscheidungen des
Unterhauses zu umgehen , wie sie in den Vetoresvlutionei :
zum Ausdruck gelangt waren . — Die Mitglieder der Ar -
bciterrpartei erklärten , daß die vom Unterhaus angenom¬
menen Resolutionen hinsichtlich der Revision des gegenseiti¬
gen Verhältnisses der beiden Häuser des Parlaments keine
Modifikationen zulassen . Sie legen gegen jede Autoritäts¬
anmaßung Verwahrung ein und erklären , daß die Oppo¬
sition hinter den Beschlüssen ihrer Führer stehen müsse.

B o m B a l k a n.
( Telegramme .)

Zur Ermordung Samt » Beys .
* Konstantinopel , 21 . Juni . In den Wandelgängeu

der Kammer entstand gestern zwischen dem Minister des
Innern Talaat Best und dein oppositionellen Deputierten
Schefik ein heftiger .Wortwcchsel, nachdem Schefik , auf die
Ermordung Achmed Samins anspielend , sich weigerte )
dem Minister die Hand zu reichen . Der der Mehrheit
angehörende Deputierte Tscheuani mischte sich ein , wor¬
auf Schefik sagte , er verkehre nicht mit blutbefleckten
Leuten . Dschenani forderte hierauf Schefik zum Zwei -
kamps .

* Die durch die Ermordung Samin Bests , des Chef -
redakteurs des „Sedai -Millet "

, hervorgerusene Erregung
hat sich bisher nichts weniger als gelegt . Sie tritt in
alarmierenden Gerüchten zutage , die alle Tage durch die
Stadt laufen , sie in große Unruhe versetzen und immer
wieder Glauben finden , obtvohl sich jedesmal ihre voll¬
ständige Unrichtigkeit herausstellt . So hieß es grundlos
einmal , daß der Abgeordnete von Saloniki , Karasso Ef -
sendi , ein anderesmal , daß der andere Deputierte der ge¬
nannten Stadt , Rahmi Best, ermordet worden - sei . Der
Umstand, - daß -die -Nachforschungen riach dem Mörder bis¬
her nicht die geringste Spur desselben ergeben haben , er¬
leichtert es den politischen Widersachern des gegenwär¬
tigen Regimes , die gehässigsten ' Anklagen gegen - dasselbe
zu erheben

'
. Ein sehr gangbares Mittel zir diesen? Zwecke

ist , daß die dem Komitee -„ Einheit und Fortschritt " gegne¬
risch gesinnten Deputierten erklären - ans

'
ihre Mandate

verzichten zu .wollen oder ins Ausland reisen zu
'
müssen /

da sie sich in Konstantinopel des Lebens nicht sicher
siihlen . Auf der anderer ? Seite tragen zu der allge -z
meinen Beunruhigung die nicht verftümnle »? : ivoüestdtz !?
Gerüchte sehr bei , daß Racheakte für die Ermordung
Samin Bests in Vorbereitung -stände » . -Bei dieser Sach ^
läge stiminen alle unbefangenen Freunde des gegenwär -
tigen Systems il?) dringenden Wunsche überein , daß es
- er allem Anscheii? nach sehr eifrig betriebenen Unter¬
suchung bald gelingen möge ' Licht in die .mysteriöse Af¬
färe zu bringen . - Das Journal „Jschtviak " ist , »veil es
ein Bildnis des - ermordeten Samin Best und das Fak¬
simile eines Schreibens desselben gebracht hatte , auf
Grund eines Beschlusses des Kriegsgerichtes unterdrückt -
worden . Sein Leiter , Hussein Hilmi Best, wurde , »veil er
Exemplare dieser Nrinimer unentgeltlich hatte m ?ter Of¬
fizieren und Soldaten in Konstantinopel rnid in Skntari
verteilen lassen , ist Haft genommen . Das an einen
Freund gerichtete Schreiben Samin Beys beginnt mit
Entschuldigungen desselben , daß er ein Stelldichein nicht
einhalten könne und fährt dann fort : „ Ich vertraue
Deiner Ehre eine vertrauliche Botschaft an , deren Be¬
kanntgabe nur die uns drohende Gefahr ohne sonstigen
Nutzen beschleunigen würde . Das Komitee „ Einheit und
Fortschritt " hat nach zum Tode verurteilt . Ich .werde
exek ?ltiert werden . Man hat mir dies offiziös nntgeteilt .

"
Nun folgt eine Bestinimung ivegen seiner Beisetzung ,
worauf das Schreiben also fortfährt : „ Sei sicher , daß ich
in ineiuem Herzen keinerlei Furcht fiihle . Es hat »uich
religiöse Ergebung überkommen . Ich wünsche den Tod
Und ich bin bereit , zu sterben . Nur weiß ich nicht , wann
das kommen wird . Wenn es Gott gefällt , sehen »vir uns
bald wieder , dann werde ich Dir alles int einzelnen Mit¬
teilen .

" Es folgen Grüße an einige Fre ?uide und die
Unterschrift : Ahmed Samin .

Die Kretafrage .
ist London , 20 . Jrmi . Ter Vorschlag des „Foreign

Office "
, daß jede der vier kretischen Schutzmächte ein

zweites Kriegsschiff in die kretischen Gclvässer entsende ,
hat in Paris , Rom und St . Petersburg rasche Zustim -
inung gefunden und steht schon im Stadium feiner prak -
tifcfjen Durchführung . Es erregt Verwunderung und
kann nur auf irgend einem Mißverständnis beruhen , daß
namentlich in Konstantinopeler Meldungen gelegentlich
immer noch der Konfereuzgedanke »viedcrkebrt . Ein Kon -
fcrcuzvorschlag ist bisher nie in Diskussion gestanden , da
er von keiner Seite geuiacht »vorden ist.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 2l . Juni .

Tie Großherzoglichen Herrschaften sind he ?>te vormit¬

tag 10 Uhr 40 Min . aus BadciUveiler hierher zurück¬
gekehrt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog emps ?ug im

Laufe des Tages den Staatsminister Or . Freiherrn von

Tusch , den Minister Freiherrn von Marschall und den

Ministerialdirettor Gehciinerat Göller zur Vortrags¬
erstattung .

% ( Personalnachrichico aus dem Obcr - Postdirektiontzbczirt
Karlsruhe . ) Angenommen zum Telegraphcnanwärtcr : Otto
Bundschuh in Karlsruhe ; zum Postgchilfen : Friedrich Rund -
ler in Mosbach .

Perseht der Qberpostassistent Friedrich Ehrlacher in Bühl
als Postverioaller nach Teugeu , der Ober -Tclegraphcnassistcnt
Joseph Brecht sen . von Karlsruhe nach Ettlingen , die Post -
assisleuten Karl Banschbach von Mannheim nach Berlin , Lnd -
Ivig Bauer von Kappclrodcck nach Baden -Baden , Georg Bosch
von Licht -nau nach Pforzheim , Franz Fcllechner von Neun¬
kirchen (Bez . Trier > nach Pforzheim , Karl Franko von Karls¬
ruhe nach Till -Wcitzeusteiu , Johann Grampv von Wimpfen
nach »Mannheim , Albert Henkel van Cöln nach Karlsruhe , Emil
Herbold von Grünsfeld nach Heidelberg , Ludwig - Kaiser von
Appenweier nach Karlsruhe , Friedrich Kirchhoser von Wein¬
garten nach Pforzheim -Brötzingen , Heinrich Kirschbaum von
Karlsruhe nach Griesbach , Kar ! Kuhn von Wrinheim nach
Rastatr , Otto Leis von Mannheim nach Forbach , Philipp Lenz
von Krauthcim nach Osterburken , Adolf Lühcw von Berlin
nach Karlsruhe, - Julius Maier von Neckargemünd nach Hei¬
delberg , Kurt Rietz von Mannheim nach Karlsruhe , -Joseph
Roos von Breiten nach Rastatt , Eberhard Sattelmai -er von
Sandhaüsen nach Karlsruhe , Karl Scherer von Karlsruhe nach
Kork , Erwin Scherer von Karlsruhe nach Ettlingen . Wilhelm
Schmitt von Neüdenau nach Rosenbcrg , - Karl Schüppert von
Forbach nach Bcrmcrshach , Julius Schwörer von Rcilingen -

^ nach Mannheim , Julius Trcy von Rastatt nach Nicderbühl ,
Emil . Zubrod von Tauberbischössheim nach Karlsruhe ; der
Tclegraphenassisient Eduard Helm von Mannheim nach Hei¬
delberg .

Gestorben die Ober - Telearaphenast
'
istenten Anton Kaufmann

und Karl Mitsch - in »Mannheim , . . .
’ :

- % Nachrichten aus Konstaiuinopel zufolge darf als . sicher -an¬
genommen werden , daß die deutsche Briefpost für Konstant
tinopel , die n ?it dem bei Loulebourgas am 11 . Juni verun¬
glücktest Kouvcntiouszuge Budapest —Konstantinopel befördert
worden ist, ihren Bcstimmnugsort mit etwa eintägiger Ver¬
spätung erreicht hat . -

* (Grotzherzoglichcs Hofthcaler . ) Von der Gcneraldirektion -
wird uns geschrieben : Das Lustspiel „ Jugcndsreundc " - von
Ludwig Fulda , wclck?es in den Jahren 1898 und ' 1889 in der

' Besetzung mit Frau Werhänser Und ' Frau Hocker und den Her¬
ren Andrescn und Reiff - häufig aüfgesührt worden ist , wird '

Donnerstag den 28, . d . MH abends halb 8 llhx , nach, elfjähriger'
Pause - wieder in Szene gehen . Bon der früheren Besetzung
sind ' die Herren Herz und Höcker im 'Besitz ihrer Rollen ' ge¬
blieben ; - neu sind die Damen " - -Dclkamp ,

- Ermarth , Müller ;
Rdorman und Re Herren - Dappe -r , Korth und Krönest Die
Ei -nst'udieruiig wurde von Herrn Kienscherf - geleitet :

oa . . (56jährige Amtsjnbilärn .) Dem Präsidenten des
; Evangelischen OberkirchenratS , Wirkt .

' Geheinierät Ist .
Helbing , wurden anläßlich seines 50 jährigen Dienst
jnbilänms mancherlei Ehrungen zuteil . Ihre ' Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise gratulierte in einem iii
herzlichen . Worten gehaltenen Handschreiben und sandte

- ein sinnvolles Geschenk. . - Staatsminister Dr . Freiherr
von - Dusch übermittelte in einem Schreiben namens des
Gesaintministerinms die besten Wünsche . Der Minister des
Grotzh . Hauses - und der auswärtigen Angelegenheiten

» Freiherr von Marschäll erschien persönlich ??? der . Woh -:
niing des Gefeierten zur Beglückwünschung . - Samstag
nachniittag erschienen sin Oberkirchenratsgebäude ver¬
schiedene Deputationen zur Gratulation ; die Vertreter
der Landesfirche und des Psarrvereins überreichten eine ,

. von Prof . Hans Thoma cnftvorfene Adresse . Eine - Ab -
- ordnung des St -adtrats mit Oberbürgermeister Siegrist

an der Spitze ' überbrachte - die Glückwünsche der Stadt .
Auch die theologische Fakultät der Universität Heidelberg
war unter d'en Gratulanten vertreten . — Wie schon ge¬
meldet , konnte Geh . Oberkirchenrat Häringrr a ?n Sonn¬
tag ebenfalls sein 50 jähriges Dienstjubiläum begehen .
Auch er wurde von allen Seiten herzlich beglückwünscht .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ' Luise sandte

. ihm ein huldvolles Handschreiben .
* ( Tie Lage im Baugelverhe .) Drei hiesige Bauunter -

nehmer haben sich mit den Arbeitern auf einen dreijäh¬
rigen Tarifvertrag geeinigt , der eine sofortige Erhöhung
des Stundenlohnes ttm 5 Psg . Vorsicht . Bei diesen drei
Firmen wurde gestern früh die Arbeit wieder ausge¬
nommen .

* lBon der Technischen Hochschule Fridcriciana . ) Herrn
I ) r . August Grisebach aus Berlin ist mit Genehmigung Großh .
»Ministeriums der Justiz , des Kullus und Unterrichts die
venia le ^ encli für das Fach der Kunstgeschichte in der Ab¬
teilung für Architektur an der Technischen Hochschule dahier
erteilt worden .

* <Zum 24 . Berbandsschjcßen in Karlsruhe . ) Ter gesamte
Schützenplatz umfaßt eine Fläche Von 45 000 Quadratmeter und
zerfällt in das Schicßscld und den eigentlichen Fcstpiatz . Die
schietzanlagen sind mit einem Aufwand Von 30 000 M . Voll¬
ständig neu und mustergültig durchweg in massivem Bauwerk
errichtet und mit den modernsten Einrichtungen versehen . Aus¬
gestellt sind 18 Standschciben — 175 Meter Entfernung — , 15
Fcldschciben — 300 Meter Entfernung — , sowie 2 Jagdscheibcn
— 60 Meier Entfernung — , und 3 Pistolenschcibcrr — 35
Meter Entfernung — . Das Schützenhaus ( im Jahre 1891 er¬
baut ) wurde wesentlich vergrößert durch seitliche Anlauten an
die Schießhallen nach Osten und Westen . Der einstöckige Mit¬
telbau mit Tommerbüffct wurde abgetragen und an dessen
Stelle in erweiterter Form ein zweistöckiger massiver Zwischen¬
bau errichtet , welcher unten die große Küchcnanlage mit Büffet ,
im zwcitan Stock den Sitzungssaal , das Archiv der Gesellschaft
und hübsche Wohnräume enthält . In der Mitte des großen
Platzes , der etwa 8000 Personen zu fassen vermag , erbebt sich
der Gabcntcmpcl . Auf der linken Seite der mit Wimpeln
und Fahnen reichgeschmückten Zufahrtsstraße erhebt sich die
imposante Fcsthallc , die 2000 —3000 Personen Raum Fielet .
Tic Halle ist 64 Meter lang , 31 Meter breit und 15 Meter
hoch . An die Halle selbst ist die große Küche angebaut , an die
sich auch die Weinkeller , Kühlräume usw . anschlietzen . Innen
sind zwei Verkaufsräume für Zigarren und Blumen eingebaut
und an der Westseite befindet sich die Sanitäts - und Feuer¬
wache: Eine eigene Post - und Telegraphenanstalt wird wäh¬

rend der Festwoche errichte : fein mn bequemer Teiepyonzelle
und Schreibzimmer . Briefe und Depesche können daher mit
der Adresse „ Festplatz Karlsruhe " versehen werden . Zwischen
den Hallen liegt der 81 Quadratmeter große , mit Fahnen und
Tännchen begrenzte Tanzboden , angeschlossen an den
großen Musikpavillon . Auf der rechten Seite des
Hauptweges befindet sich das Bierzelt , der Dektkiosk , sowie son¬
stige der Belustigung dienende Schaubuden und Anlagen .
In allen Festbauten und Zelten sind Zapshahnen angebracht ,
außerdem befinden sich noch sechs Hydranten auf dem Platze
gegen Feuersgefahr und für Gi ^ zwccke . Für ausgiebige elek¬
trische Beleuchtung ist ebenfalls Sorge getragen . , Am Haupt -
cingang selbst befindet sich ein imposantes Portal mit sechs
Meter hohem Bogen , an beiden Seiten , mit Ecktürmchcn flan¬
kiert . in Venen die Tageskassen sich befinden . Früh und spät
wird an der würdigen Ausstattung des Festes gearbeitet , auf
daß die Gäste sich wohl fühlen in Karlsruhe und seinen oft
bewährten guten Ruf einer festfrohcn und gastlichen Stadt hin¬
austragen in alle Welt .

* ( Bachvereiii . ) Nachdem der Verein sein Programm für
den Winter 1910/11 aufgestellt hat , dürfte cs für weite musi¬
kalische Kreise von Interesse sein , welche Aufgaben der Ver¬
ein sich für die kommende Saison gesetzt hat . Waren es im
vergangenen Winter ausschließlich klassische Chorwerke , so
wird im nächsten Winter neben der klassischen Musik auch
die moderne Romantik zu Wort kommen . Am Mittwoch den
16 . November 1910 wird in - der evangelischen Sladtkirche ein
Kantatcnabcnd mit Werken von I . S . Bach und W . 31. Mozart
stattfindcn und damit eine auch in früheren Wintern mir
vielem Erfolg betätigte Übung wieder gufgenommcn werden ;
am Mittwoch den 18. Januar 1911 - ?vird — und zwar zu¬
gleich als Gedächtnisfeier für den jetzt

'
vor 100 Jahren ge¬

borenen Komponisten — ' 'im '
großen Fesih

'allösaak „Das
Paradies und die Peri " von R . Schumann , ein in Karlsruhe
lange nicht mehr gehörtes , mclodicnreiches und hochpöetisches

- Chorwerk zur 3lufführu -ng kommen ; in der Osterzcit , und
zwar am Mittwoch den 29 . März 1911,-- wird -der -Berein — gleich¬
falls im großen Saal der Festhalle — L . van Beethovens
M i is s a so l .e m n i s , das gleichermaßen tiefgründige und

' klangschöne Werk aus der Spätzeit ' des Meisters , zur Wieder¬
gabe bringen . Hiernach darf man den Darbietungen des
Vereins im Winter 1910/11 mit Spannung entgegensetzen .

* (Zirkus Schumann .) Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, finden morgen zwei große Vorstellungen statt und zwar
um 4 Uhr die letzte Nachmittagsvorstellung , zu welcher jeder
Erwachsene das Recht hgt , ein Kiird frei cinzuführen , während
für jedes weitere Kind Halbe Preise zu zahlen sind . Abends
8 Uhr gelten die gewöhnlichen Preise . — In beiden Vorstellun¬
gen kommt das ungekürzte Programm zur Vorführung ^

(Aus der Sitzung der Strafkammer 1 . vom 20. Juni .)
Vorsitzender : Landgcrichtsdircttor ,-Or . Mühling . Vertreter
der Großh ^ Staatsanwältschaft :

'
Gerichtsassessör Dr . Utt .

Unter der Anklage des Betrugs im wiederholten Rückfall stand
die 25 Jahre alte Hedwig Vogel , geschiedene Dürr , aus
Quedlinburg vor Gericht . Sie - hatte . sich im April hier in
einem Damcnhütegeschäft einen Trauerhut und zwei Schleier
und bei

'
einer Firma für Damenkonfektion zwei Unterröcke

im Werte von ' 28 .50 - M .
’
erschwindelt . Die Angeklagte , die

zurzeit - wegen anderer .Betrügereien eine Gefängnisstrafe von
7 Monaten und 3 Wochen zu verbüßen hat , erhielt eine Ge¬
samtstrafe von 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft . — Zwei Einbruchsdiebstähle verübten im Nov .
v. I . hier der Schlosser Bertold Kästner aus Muggensturm
und der Taglöhner Wilhelm Bender aus Karlsruhe . Sie
wurden heute zu

' Gefängnisstrafen berstrteikt und ' zwar
Kastner - zu 8 Monate « Gefängnis , abzüglich 4 Monate . Un¬
tersuchungshaft , Bender zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ,

- abzüglich 2 , Monate Untersuchungshaft . -.— Aus der Strafhaft
wurde der Monteur Emil Seibert « u§ Offenbach a. ' M . Hör»
geführt , um sich wegen Diebstahls zu verantworten . Das

. Utreil lautete auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren .2 Wochen
Gefängnis . - - -- - -

* Heidelberg , 20 . Juni , Aus Anlaß des ZOjährjgen Stif¬
tungsfestes des '

Korps Saxo -Bdrüssia findet in Heidelberg am
31. Juli die zweite diesjährige Schlohbeleuchtung statt . Die
erste, - aus Anlaß des Schwabenfestes pattfindende Schloßbe -
leuchtung ist bekanntlich -aus den 17. Juli - angesetzt .

w . Obersasbach , 21 - Juni . Prinzessin Feodora zu Schles -

wig-Holstrin -Sonderburg-Augustenburg , die jüngste
Schlvester,Ihrer Majestät der' Kaiserin , ist heute vormit-
t-ag in Obcrsasbach , wo sie zum Besuche der Freifrau von

Röder weilte, an Herzschwäche gestorben. Die Prinzessin
stand erst im 36 . Lebensjahr . — Aus dein Neuen Palais
bei Potsdam wird telegraphisch gemeldet : Ihre Majestät
die Kaiserin und die Prinzessin Friedrich Leopold haben

sich von hier im Automobil nach Großbeeren begeben , wo

die fürstliche ?» Damen einen in den 3 Uhr 20 Min . am

Anhalter Bahnhose zu Berlin abgehendeii D -Zuge einge¬
stellten kaiserlichen Salonlvagen besteigen werden , uni an¬

läßlich des Ablebens der Prinzessin Feodora nach Ober -

sasbach zu fahren . Tie Ankunft dort erfolgt niorgen
früh 6 Uhr 42 Min . Tie Dispositionen über Aufent¬

haltsdauer und Rückkehr sind noch nicht bestimmt ,

cS -> Freiburg , 20 . Juni . Eine Trauerkunde durchlief
heute vornuttag untere Stadt : unerwartet verschied um
4 Uhr früh Herr Dekann Tr . Hascnclever , Stadtpfarrer
au der evangelischen Ludwigskirche . Er hatte am gestri¬
gen Sonntag noch den Gottesdienst gehalten und nach
demselben eine Trauung vorgenommeu . Nach Mitter¬
nacht lvurd .e er von stechenden Schnierzen in der Brust
befallen und starb einige Stunden darnach ani Herzschlag .
Ter Verstorbene , der schon seit einiger Zeit an einer
Arterienverkalkung litt , war ans lein Ansuchen zum
1 . September in Ruhestand versetzt , und es »var ihni also
nicht bcschicden, nach einem arbeitsreichen Leben sich
eines wohlverdienten viium cum Oigniiaie zu erfreuen .
Ter Verstorbene »var im Jahre 1849 in Kirchberg (Rhein¬
preußen ) geboren und wirkte nach verschiedenen Stellun¬
gen in der Seelsorge seit 1892 als Stadtpfarrer in Frei¬
burg . Dekan Hascnclever erfreute sich einer großen Be¬
liebtheit in weitesten Kreisen der hiesigen Bevölkerung
als ein ausgezeichneter Kanzelredner und sehr toleranter
Geistlicher . Sein Andenken wird hier unvergeßlich sein .



/

Werrsste Wochvichten un6 Tekegvcrrnme.
! Hamburg , 21 . Juni . Seine Majestät der Kaisersprach gestern in der Antwort auf das Telegramm des

Präsidenten des Hamburger Rennklubs , Max Schinckel ,sein lebhaftes Bedauern aus , nicht anwesend sein zukönnen . Es heißt alsdann wörtlich : „Ich freue mich in
Dankbarkeit des guten Empfangs der Kaiserin undmeines Kindes seitens der lieben Hamburger . Meine
Heilung schreitet gut vorwärts , so daß ich hoffe , auf der
Fahrt zur Kieler Woche Hamburg besuchen zu können .

"
— Wie hier verlautet , wird der Kaiser am Mittwoch nachder , Ankunft in Altona bei Generaldirektor Ballin das
Frühstück einnehmen.

* Berlin , >21 , Juni . Seine Majestät der Kaiser nahmheute vormittag im Neuen Palais in Potsdam den Vor¬
trag des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des
Zivilkabinetts entgegen.

* Neues Palais Potsdam , 21 . Juni . Ihre Majestätdie Kaiserin ist anläßlich des Ablebens der PrinzessinFeodora von Schleswig-Holstein heute nachmittag nach
Obersasbach bei Acheru abgereist. (Vgl . Großherzogtum .)

* Berlin , 21 . Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" meldet :Der Reichskanzler von Bethmann -Höllweg wird sich am

Mittwoch nach Bebenhausen begeben , uni Seiner Maje¬stät dem König von Württemberg einen Besuch zu machen .
* Berlin , 21 . Juni . Die chinesische Studienkommissioumit dem Prinzen Tsai -Tao hat Berlin verlassen und sichim Sonderzug nach St . Petersburg begeben.
* (Sollt, 20 . Juni . Seine Majestät der König von

Sachsen ist gestern abend hier eingetrossen. und hat im■Domhotel Wohnung genommen.
* St . Pölten , 21 . Juni . Seine Majestät Kaiser FranzJosef ist heute hier eingetroffen und vom Bürgermeisterund den Spitzen der Behörden begrüßt worden . Der

Kaiser wohnte auf dem Zivilschießplatzeund dem Militär -
schietzplatze dem Wettschietzen bei . Sein Aufenthalt ge¬staltete sich zu . einer herzlichen patriotischen Kundgebung .

± Serajenw , 20, Juni . Die Landesregierung fürBosnien und hie Herzegowina hat nach vorangegangener
Zustimmung der österreichischen und der . ungarischen Re¬
gierung die Allerhöchste Ermächtigung erhalten, ' sechs Ge¬
setzentwürfe im Landtage einzubringen , darunter zwei ,die Erbschaftssteuern, und einen betreffend die Matz- lind
Gewichtsordnung für Bosnien7und die Herzegowina .

* Paris , 21 . iJimi . Die Depntierteakammer setzte
gestern die Beratung der Interpellationen fort . Als ein
Mitglied der Rechten über den Unterricht sprach , und die
Lehrer tadelte , daß sie inchatriotisch seien, sind den Pro¬
fessor Thalamas heftig angrisf . überschrie ihn die Linke
und die - äußerste. Linke und klapperten mit ..Heu , Pult¬
deckeln . Die Sitzung wurde, unter großem Lärm abge-
Hrocheu . , -— Nach Wiederaiisnahme der Sitzung richtete'
Cruppi an Briand die Aufforderung , mit der Mehrheitder Linken zu regieren,- die ihn loyal und treu -unter allen
Umständen unterstützen würde .

* Paris / 21 . Jutti . Polizeipräsident LrtziiK
' erklärte

gestern in einer Sitzung des Gemeinderats infolge einer
Interpellation eines Sozialdemokraten , daß er alles tue,um die Stellung der Schutzleute zu verbessern, daß er
ihnen .aber nicht gestatten , werde, eiu. e Vereinigung zu

. bilden, da dies gesetzwidrig fei . , Der Streik der,Poftbe -
diensteten habe zur . Genüge gezeigt, wie gefährlich es sei,eine derartige Erlaubnis zu erteilen . Der Minister des' Innern fei auch entschlossen, in dem Gesetz über das Be¬
amtenstatut ausdrücklich zu bestimmen, daß den Schntz -
leuten das Recht zur Vereinsgründung nicht gewährtwerden, könne . . . . . . .

* Paris , 21 . Juni . Ans Oran wird gemeldet, daß
ebenso, tote kürzlich in der Gegend von Metarka nunmehr
auch im Norden am Mnlnjafluß eine niilitärische Expedi¬tion behufs Herstellung gesicherter Zustände in der fran¬
zösischeil Einflußsphäre unternommen werdest sollen . Zu
diesem Zweck werden in Udjda mehrere Reiterschwaadro-
ncu , einige Kompagnien algerischer Schützen und Frem -
denlegiouäre sowie eine Abteilung Gebirgsartillerie , im
ganzen etwa 1100 Manu , zusamniengezogeu werden . Die
Truppen werden nach Taurier ( ?) marschieren, wo lvahr-
scheinlich, entsprechend den französisch -marokkanischenVer¬
einbarungen ein ständiger Posten errichtet werden wird .

* Paris , 20 . Juni : Nach einer Meldung aus Fez sind
. am 17. Juni alle türkischen Instrukteure nach der Türkei

abgereist.
* London, 21. Juni . In West -Hartlepool fand gesterndie Ersatzwahl für den Liberalen Sir Christoffcr Furnetzstatt, dessen Wahl znm Unterhause infolge unlauterer

Wahlmache für ungültig erklärt worden war . Gewähltwurde mit 6159 Stimmen der Liberale Furneß , der
Sohn des früher Gewählten , gegen , deil UuiouistenGritten , der 5993 Stimmen erhielt . Tie liberale Mehr¬heit betrug bei der Hauptwahl 777 Stimmen .

* Milwaukee, 21. Juni . Bei der Schlußfeier des hie¬
sigen deutsch-amerikanischen Lehrerseminars , einer der
bedeutendsten Anstalten Amerikas , hielt der deutsche Bot¬
schafter Graf Bernsdorff einen Vortrag über die deutsche
Schulbildung. Teni Botschafter wurde während seines
Aufenthaltes an verschiedenen Ilniversitäten große Auf¬
merksamkeit zuteil . Seine Vorträge , die zur Förderung
b«s Verständnisses für reichsdeutsche Verhältnisse wesent¬
lich beitragen werden, wurden mit größtem Beifall aus¬
genommen .

* Madison (Wisconsin ), 20 . Juni . Vor der Staats -
unversität von Wisconsin sprach der deutsche Botschafter
Graf Bernstorff gestern über „Sozialpolitische Gesetzge¬
bung in Deutschland"

. Die Universität wird den Bot¬
schafter gelegentlich der Schlutzfeier am 22. Juni zum
Ehrendoktor der Rechte ernennen.

* Newyork , 20. Juni . Nach einer Meldung des „New
Bork Herald " aus Peking hat der Vizekönig von Hupe-
Hunavier hohe Offiziere' der achten Division verhaften
lassen . Die Verhafteten werden beschuldigt , sich an der
revolutionären Propaganda beteiligt zu haben . Der
Vizekönig glaubt , daß durch diese Verhaftungen eine Be¬
wegung ini Keime erstickt ist, die darauf gerichtet war ,eine Militärliga ins Leben zu rufen , um die Armee und
durch diese die Regierung zu beherrschen . — Die kritischeLage in Hunan wird durch Überschwemmungennoch ver¬
schlimmert . In dem nördlichen Teile von Tschangtefusoll der Verlust au Menschenleben ungeheuer groß sein.Die Bevölkerung leidet große Not.

Wevfctzieöenes.
DaS Drukmal für König Ludwig 11

München, Lg. Juni . 24 Jahre nach feiner Beisetzung in derMichaelskirche ist gestern ein Denkmal für König Ludwig II .m München enthüllt worden. Das neue Denkmal erbebt sichgegenüber dem künftigen Deutschen Museum auf einem Vor¬bau , der zur Au hiuüberführenden Eorueliusbrücke . Es istein von - Ferdinand v . Miller entworfenes und gegossenes Erz¬stundbild, das den jugendlichen Monarchen in stehender Hal¬tung vor dem Thronsessel darstcllt. Ein im Jahre 189!» ge¬gründeter Verein , der namhafte Zuschüsse seitens seines Pro¬tektors, des Prinzregenten , der Stadtgcmesndr München u . a.empfing, hat mit einem Kostenaufwand von 185 »00 Mark dasDenknial geschaffen . Zu seiner Enthüllung erschienen sämt -liche7 Mitglieder des bayerischen Hofes , die Minister , dasdiplomatische Korps, der Erzbischof . Hauptmann a. D . Loehielt die Weiherede. Nachdem der Prinzregent mit herzlichenWorten für „ den neue» Beweis der altbewährten Bayern -treue gedankt hatte , fiel die Hülle von dem Denkmal , dasnamens der Stadt Oberbürgermeister von Borscht übernahm .
Lo » der Lustfchifflihrt.

Ari^ richShafen» 20. Juni . Eine aus drei Offizieren be-stehende „lborduung der zurzeit in Deutschland weilenden chi -nestschen Militärstndienkommission unternahm heute vormittagnirt dem „Z. 7" einen Aufstieg . Hie gut verlaufene Fahrt desLuftschiffs lvahrte VA Stunden ; um 12 Uhr erfolgte die glatteLandung . ' '
Kiel, 20. Juni . Die Borexpcditiyn nach Spitzbergen, welchedie Aufgabe hat , die Möglichkeit einer spätere» arktischen Ex¬pedition mit Zeppelin-Luftschiffen festzustellen , wird am 2.^ uli Kiel mit dem Dampfer „ Mainz " des Norddeutschen Lloyds'

verlassen. Bei Spitzbergen- liegt der -große norwegische Eis¬dampfer „Phönix " bereit , aus dem Vorstöße in die Eisregionunternommen werden sollen.
Bern, 21. Juni . In Belp ist Sonntag abend 714 Uhrein deutscher Ballon aus Freiburg i. B . glatt gelandet .

Koblenz, 21 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat demOberpräsidenten für die durch Hochwasser Geschädigten 10 00»Mark überweisen lassen . . - .
, Berlin , 21. Juni .. In seinem Lokal wurde gestern abendbei Einbruch der Dunkelheit der Restaurateur Milde von vierStrolchen überfallen, die sich der Kasse zu bemächtigen suchten .Milde setzte sich zur Wehr, wahrend eine Bekannte Hilferufend auf die Straße eilte. ' Die Räuber wollten entfliehen ,wurden aber von einem Kriminalbeamten gestellt. Es e » i -spann sich ein Kampf, bei dem der Beamte überwältigt wurde .Inzwischen entstand ein Auflauf . Es gelang zwei Strolchefestzuhalten. Die beiden ' anderen entkamen.

Lemberg. 21 . Juni , über den Huuseinftvrz in Lemberg(nicht an Leonberg, wie das Wolsssche Bureau gestern irrtüm¬lich meldete) wird weiter bexichtct, daß bis gestern abend acht .Leiche» aus den Trümmern hervorgczogen wurden .Calais , 21. Juni . Heute früh sind die . letzten Leichen vondem Unterseeboot „Pluviosc" geborgen worden.
Paris , 21 . Juni . In der „ Pluviose" wurde in der Nähe desPeriskops das Notizbuch des Scküffskapitäns Callot gefunden,das die Eintragung über die letzten Tauchübungen enthält .Um 1 Uhr 56 Min . brechen diese Einträge ab : Es war derAugenblick des Zusammenstoßes. Auch das Bordbuch des Post¬dampfers „Pas -de-Calais " gibt als Zeitpunkt des Zusammen¬stoßes 1 Uhr 56 Min . an.
Brüssel, 20. Juni . Der künftige Präsident von BrasilienMarschall Hermes de Fonscca ist zur Eröffnung der brasiliani¬schen Abteilung der Weltausstellung heute hier eingetröffen .— Der Lcnkballo » „Clouth" wird voraussichtlich einige Tagehier bleiben, um Aufstiege zu unternehmen .
Mohilcw, 21. Juni . Durch eine neue FeucrSbrunst sind über100 Häuser cingcäschert worden . Mit knapper Not konnte das

Negicrungsgebäude gerettet werden.
Tschita tTransbaikalicn », 20. Juni . Das Hochwasser des

Jngodaflusses hat den Juseltcil der Stadt überschlvemmt. Tadie Boote zur Rettung der Einwohner nickt ausrcichten , sindmehrere Menschen ertrunken. Das Wasser steigt noch.
Newyork , 21. Juni . Gestern fand die Trauung des jungenTh . Roosrvelt mit Miß Elconor Butler statt . 1500 Gäste aus '

den verschiedensten Schichten der Gesellschaft wohnten dem Aktebei . Die Zahl der Neugierigen war sehr groß, was zum Teildamit zusammenhing, daß Roosevelt alle seine Freunde vonden Rauhreitcrn zur Trauung einlud und viele in -ihrer phan¬
tastischen Uniform zu Pferde erschienen

Litevaiuv .
Zur Geschichte des Jmmobilinrkreditwesens in Preußenmit besonderer Nutzanwendung auf die Theorie der Boden¬

verschuldung. Bon vr . snr. et rer . pol. M . W e y c r IN a n n ,Privatdozent an der Universität Freiburg i. Br . ( FreiburgerVolkswirtschaft!. Abhandlungen, I . Band , 1 . Ergänzuugsheft ».G . Braunschc Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsrube 1910 .
(XVI u . 289 Seiten . ) Preis im Abonnement M . 8. 80 , imEinzclvcrkaus M . 4 .80.

Bodenkreditfragen begegnen in der neuesten Zeit einem
hervorragenden Interesse , insbesondere auf dem Gebiete derländlichen Entschuldung, teilweise auch, angesichts bedenk¬
licher Erscheinungen, im städtischen Grundstücksverkchr. Die
verschiedenen Hilfsmaßnahmen (Entschuld,ingsaktione » ) stütz¬ten sich bisher auf die beute vorliegenden Zustände , ohne daßdabei die Entstehungsursachen der letzteren bekannt sind. Esliegt daher nahe, daß eine Untersuchung der Entstehung des

heutigen Berschuldungszustandcs und dadurch gewonneneLeitsätze für die Tbeorie der Bodenverschuldung wichtigeRichtlinien zu geben vermögen zur Handhabung der Boden¬politik , insbesondere der modernen Entschuldungsaktionen.Dementsprechend will das Buch nicht nurGeschichte vorführen , sondern gleichzeitigdiese Geschichtskenntnis für wichtige aktuelleFragen nutzbar machen . Deshalb ist durch dieganze Darstellung hindurch auf heutige Verhältnisse ver¬gleichsweise hingcwiesen, und es sind wichtig erscheinendetheoretische und praktische Konsequenzengezogen . Die Arbeit wendet sich nicht nur an den Historiker,sondern will in hervorragendem Matze dem Bodenpolitiker alsLeitfaden dienen, ferner dem weiten Kreise der Bodeninter¬essenten, städtischen wie ländlichen, Einblick und Aufklärunggeben über die bisher so wenig geklärte -Frage , wie sich Vor¬teile und Nachteile des Bodenkredits abgrenzen. Je mehrdarüber bisher der Jntcrcfsentenstandpunkt verschiedenerRichtungen zu Worte gekommen ist, desto nötiger erscheint die
Zuziehung des cinwandsreicften Unparteiischen: der Ge¬
schichte.

Der besondere Wert des Buches ist es , erstmals eine der¬artige geschichtliche Untersuchung geschaffen zu haben . Daüberdies das BGB . in dem hier behandelten Gegenstände das
preußische Recht zugrunde gelegt hat und deshalb die
preußische Jmmobiliarkreditgeschichte für die deutsche in ersterLinie maßgebend ist , so wird die verdienstvolle Arbeit inlocitcn Kreisen mit Interesse begrüßt werden.

JermiliennachvicHten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Albert Kunz, Einleger . —*

93. '
Aron Hanauer , Kaufmann . — 93. : Ignaz Madsinger , Küfer .— V . : Theodor Joos , Monteur . — V . : Valentin Malier ,Lackier . — Ein Mädchen . V. : Jakob Hofmann, Photograph .— V . : Karl Zoller, Schreibgehilfe. — 93. : Wilhelm Walter ,Kanzlcigehilfe . — V . : Philipp Beindner , Postbote. — 93. : Mo¬
ses Wolfs , Fabrikant . — V . : Richard Keller , Bahnarbeiter .

Todesfälle . Alfred, V. : Alfred ' Lott, Fabrikarbeiter . —Karl Hammer , Taglöhner , ledig, — Andreas Müller , Stadt¬
gartenarbeiter , Ehemann . — Theodor Gaisert , Maler , Ehe¬mann . — Elisabetha , V. : Ludwig Pözzö , Maurer . — Emma ,V. : Philipp Huckle, Fuhrmann .

Hvoßhevzogttches Koftheatsv .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 23. Juni . Abt . A. 68. Ab. -Vorst. „Jugend¬freunde", Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. Anfanghalb 8 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
'

Wetterbericht des Zentralburrausfür Meteorologie und Hydr .
. . vom 21 , Juni 1910. .Das .Hochdruckgebiet hat seit gestern abgenommen; - es ent - .hält heute zwei Kerne, von denen , der eine über Skandinavienlagert und . nordwärts zieht , während sich der andere über Mit¬teleuropa befindet und nach Südosten fortschreitct. Im Mn - ,nenland herrscht bei wenig veränderten Temperaturverhälnis -sen heiteres , vielfach ganz wolkenloses Wetter . Die gesternüber dem Atlantischen Ozean erschienene Depression hat sichunter erheblicher Zunahme an Tiefe über die britischen Inselnausgebreitet ; von da aus verläuft eine Rinne niedrigenDruckes füdtvärts bis zum Mittelmeer ; diese wird voraus¬sichtlich ostwärts ziehen und vielenorts Gewitter Hervorrufen ,dabei wird es) vorerst noch sehr warm bleiben.

Wetter Nachrichten aus dem Süden
vom 21. Juni , früh : .

. Lugano bedeckt 18 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Co.runawolkig 16 Grad , Perpigngn wolkenlos 23 Grad , Nizza heiter20 Grad, '
Trieft bedeckt 15 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad ,Rout wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Brin

disi wolkenlos '20 Grad , Horta (Azoren ) wolkenlos 18 Grad .
WitteruugSbeobachtungcn der Mrtearalag . Etatian Karlsruhe

Juni Darom. Thrrm.
US) m C .

Absol.
Noch ». Fruchtig -

fett in
Prvz .

Wind

20. Nachts 9" U.
21. Mrgs . 7 ' ° U .
21 . Mittgs . 2" U.

755 .1
752 .8
750.3

15.5
14 .5
23 .3

8.7
7 .4
8.6

66
60
40

NE

Himmei

wolkenlos

Höchste Temperatur am 20 . Juni : 22.1 ; niedrig '
darauffolgenden Nacht : 10.5 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 21 . Juni ,0 .0 mm .

te in der

7 W früh :

Wasserstau !» de« Rheins am 21 . Juni , früh : Schuster -
iusel 4 . 15 in , gefallen 13 cm ; Kehl 4 .80 w , gefallen17 am ; Maxau 7 :11 m , gefallen 34 cm ; Mannh eim
7.48 in . zuerst

"
gestiegen 10, dann gefallen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag:G . Braun sch e Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nehmen Sie

<M

täglich ein Ukorgläschen Dp « HonuneK ’fi Ilaema -
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit■wird rf'ger, Ihr Nervensystem erstarkt * die Mattigkeitverschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr , Komme). Verkauf in allen Apotheken .

Sffans ßeyendecfier
Herren ‘ Schneiderei ersten ‘Ranges

Xaiserstraße 17711 'Fernrufs 1316

Schnell hergestellt und bekömmlich
sind Milch -Fiammeries für Kinder , Puddings usw., wenn manbei der Zubereitung H .797 .2 .2

gemauchl . Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sichauf den bekannten gelben Paketen .



fl

1 erzfe und andere Sadiuersfändige bevorzugen die natürlichen Tafelbrunnen , welche ohne flusicheidung

und ohne fremden Zufatj zum verfand kommen. Dies find : König! . Fachingen , König ! . Selters
man a ch t e auf die
Bezeichnung „ König ! ") , Oberselters , Ceinacher ßirläujuelle und Sulzmatter . N 8t N 8? Ueberall zu haben.

_ 3 .515 .10.1

» 8P^ Hgrw6g !̂ Mig? »BsgME ^ g^ wiF?WE ^ gicr^ nc ^ C^ HEHiBia^ aB <iK? « lB <egSB ^ a

Himmelheber & Pier pHtB ftcM -UHT " . ä Braot - ind Baby -Ilisstittiiiii
eigene Wäschefabrik mit Wasch - und Bügel -Anstalt in jeder Preislage

Inhaber : Louis Vier . Hoflieferant Kaiserstr. 171 KARLSRUHE Kaiserstr. 171 »am billigsten llalslogprsis dis kunstgewerblicher Ausführung

ppjil — — läPüi ]
Circus Schumann
Festplatz KARLSRUHE Festplatz

HSene
22 .

itIr ^ h Letzte Nachmittags -Vorstellung

2 Grosse Vorstellungen 2
nachmittags 4 Ulir abends 8 1

, , Uhr
MT In beiden Vorstellungen

ungekürztes Programm
Avis . Zu der Nachmittags - Vorstellung hat jeder Erwachsene das

Recht , ein Kind frei einzuführen , für jedes weitere Kind
halbe Preise . (Erwachsene gewöhnliche Preise .)

Donnerstag den [hunn i] hnnr| hir die 3 Herren Söhne des
23 . Juni Llllnll * IIUullU Herrn Direktor Schumann.

Preise der Plätze : Loge num . Mk. 3 , Sperrsitz num . Mk. 2 ,
I . Platz Mk . 1 . 50 , 2 . Platz Mk . I , Galerie 50 Pfg - Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften von H . Meyle , Marktpl .,
H . Söller , Kaiserstrasse 93 , K . L . Schweikert , Ecke Wald- und
Kaiserstr ., M . Heller , Kaiserstr . 179. Die Circuskasse ist täglich vormitt .
von ii — 1 Uhr geöffnet , an den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfir .den, von
11 Uhr vormittags an ununterbrochen . 3 -514

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vormitt .
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf ., Kindern für 25 Pfg .
gestattet . An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .

Hochachtend ! Dir . Schumann , Ritter p . p .

Donaueschingen . Solbad Luftkurort .
700 m ji. M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
zentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten

(Museen , Park , Donauquelle , fürstl . fürstb . Braue¬
rei , Gewerbehalle rc . i . Gartenstadt , Waldspazier¬
gänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kat¬

ers . Hotels : Kurhaus zum Schützen , Lamm , Schaller , Bären , Adler,
kestaueanls : Bahnhofrestanration , Klett, Post ic . Auskunft : Verkehrsoerein.

s

beim Bodensee 830 m über dem Meere .
Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Umgebung und
grossart . Fernsicht auf Bodensee und Alpenketre , 65 km Waldwege,.
günstige Ausflüge. Sommeraufenth . 8 . D. des Fürsten zu Fürstenberg

HOTEL WINTER
vornehm tmrgerl . Kaus , altrenommiert

In nächster Nähe der Anlagen u . des Hochwaldes . Angenehme Gc-
sellschaftsräume . Gross . ,schatt .Gart ., Halle u.Terrasse . Pensionspr .
M. 4 .50 bis 6.50 . J11. Prosp . durch die Besitzer Winter u. Ramsperger ,

Grimmi - Alp
Berner Oberland, 1260m. ü . M.

(ob Erholungsstation f . Großstädter
Spiez) Gd . Hotel. 150 Betten . Pension Fr . 8 — 15 .

Kurarzt . Prosp . gratis . J . Ch . Poitera , Dir . J412

Luzern Pension Scfiloö - Ml JiHielmsliiilie
“

in erhöhter , aussichtsreicher Lage am Gütsch . Bestens empfohlen den
titl . deutschen Familien (s. Prospektus ) . Pension von M . 5 .50 an . H .770 .13 .10

Zue
am See

(zwischen Zürich und Luzern ) Schweiz.
iiTochter-Pensionat „ Athene

in herrlicher gesunder Gegend , inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
plätzen , mustergültig eingerichtete Anstalt , Turnhalle , Bade - und
Bootshaus . Moderne Sprachen , Individueller Unterricht . Kunst¬

fächer . Mäßiger Pensionspreis , lllustr . Prosp . u . Referenzen durch die Direktion .

wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um
Anmeldungen im

baldige
3 .148 .2 .2

Friedrichsbad

t
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , wer¬
den aus die regelmäßige Benützung der Schwimmbäder ganz be¬
sonders aufmertfam gemacht. Das kalte Bad stählt die Gesundheit
und ist deshalb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten.

Man beachte bas Wallhelle, klare Wasser im KchmimmbMn.

eingetr . Genossenschaft mit und . Haftpflicht

Teleph . 114

KARLSRUHE i . B .
Amalienstraße 31 f 4 io

Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation .

Speisezimmer , Herrenzimmer ,

Schlafzimmer , Salons , Küchen

Einzelmöbel

Gediegene Ausführung. Eigene Polster¬
werkstätte. Besichtigung ohne Kaufzwang-

W Hermann Ries , Karlsruhe ¥1Ecke Friedrichsplatz 7 und Lammstrasse
s Größtes Spezialhaus in @ .557 .10 .6 CS

Bürsten und Kammwaren Fm

Türvorlagen , Schwämme , Frottier -Artikel .

Qrabdenfcmäfer
Gediegene täusfufirung . föitfige Preise . <Vorctnfcfcfäge und Gnitcürfe (costenfos

GLfbert HKürnseer, ifdßauer © .903 .20 .14

Nord ! . Schwarzwald
Herrschaft . Villa zSi ,
Bad , elektr . Licht , Wasserleitung ,
36 ar prachtvoll angelegt. Zier -
und Obstgarten . Ort : land¬
schaftlich wunderschön gelegen ,
angenehm , gesellschaftl . Verkehr ,
Aerzte , Apotheke , Banken , Real¬
schule , Gymnasium , Schnellzugi -
station . Preis 55 Mille .

Näheres durch das J .505
Immobilien - Bureau

Wilh. Wolf, Baden-Baden.

Reparaturen @ .758
Hcbclstr . 3 Telephon 70

und
" '

. für Installation
und Zentral - fieiziinssanlagen .

Extra feinstes

Sal atöl
auch für Mayonnaisen geeignet

$ .209 .4 .4 sowie

Wein- und Cilminesslp
empfiehlt die
Drogerie

Wilh . Tscherning
vorm . TV . I. . Schwaab

Ecke Amalien- u . Karlstrasse
Mitgl . d . Rabatt -Spar-Vereins

0 Nächste Badische
L Invaliden -

Geldlotterie Tank

u. Ziehung sicher 14 . jMi G)
Ui
2 44000 M .

Hauptgewinn f
w 20000 M f
Ja 27 Gewinne
z
JZ II000 M. fr
CD 2900 Gewinne L

g 13000 M. 8

Lose £1 1 Mark e
£ 11 LoselOM. , Portou . Liste30Pfg .
C9 empfiehlt Lott .-Unternehmer 2.

m
0

Strassburg I. E-, Langsstr . 107
%

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
3 -490 .2 .1 . Nr . II 2838. Karls¬

ruhe. Die Ehefrau des Zement¬
arbeiters Matthäus Krähe, Anna
Maria geh. Herrmann , verwitweten
Gruncwald in Frankfurt a . M,.
Goldhutgasse 12 , Prozeßbevollmäch-
tigte : Rechtsanwälte Or . Netter und
Dr . Meier in Pforzheim , klagt gegen
ihren Ehemann , früher zu Pforzheim ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf
Grund des § 1567 Abs . 2 Nr . 2
B.G .B . , mit beut Anträge auf Schei¬
dung der am 24 . April 1907 in
Frankfurt a . M . geschlossenen Ehe der
Streitteilc aus Verschulden des Be¬
klagten, fürsorglich auf Verurteilung
des Beklagten zur Herstellung der
häuslichen Gemeinschaft mit der
Klägerin .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die .II . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Samstag den 15. Oktober 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gerichte zngclasse -
nen Rechtsanwalt als Prozehbcvoll-
mächtigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , den 17. Juni 1910 .
Schweinfurth ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
3 -508 . Nr . 5929 . Mannheim .' Über das Vermögen der Isidor

tschaps Ehefrau Eva geb. Gans in
Mannhciin , Inhaberin der Firma
i.Wilh . Frey , Möbellager " in Mann -
'heim , U . 2 . Nr . 6/7 , wurde heute
vormittag lO ’/i Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Or . Staadeckcr in
Mannheim .

Konkursfordcrungen sind bis zum
14. August 1910 bei dem Gerichte an -
zumclden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Freitag den 15 . Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Fordertingen auf

Freitag de» 26 . August 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

tior dem Großh . Amtsgerichte , Abt.
stll , II . Stock , Zimmer 111 , Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche ehre zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz. haben oder zupKonursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts

an den Gemcinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache ab-
gesonderie Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 14 . August 1910 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 20: Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt . III :
Fleck.

Konkursverfahren .
3 .477 . Rr . 3169 Mannheim .

In dem Konkursverfayren über das
Berinögen des Maurers Jakob Wag¬
ner in Ilvesheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin bestimmt
auf

Donnerstag den 14. Juli 1919 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , II .
Stock , Zimmer Nr . 112.

Mannheim , den 16. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 16 : .

Schönith.

Bekanntmachung.
J .478 . Mannheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Wirts
Jakob Messet Hierselbst soll die
Schlntzverteilung erfolgen . Dazu sind
585 M . verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen im Betrage von
7558 .47 M . , darunter keine bevorrech¬
tigten .

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei IV des hiesi¬
gen Großh . Amtsgerichts zur Einsicht
auf .

Mannheim , den 18. Juni 1910 .
Der Konkursverwalter :
Or . Richard de Jong ,

Rechtsanwalt .

Vermischte Bekanntmachungen .
Ei . End . 6toiitsni |t!n6ai)M.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines

begehbaren Rohrkanals und eines
Vorbehälters beim Rücktühlwerk des
Elektrizitätswerkes im Rangierbahn¬
hof Mannheim sollen nach der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907
öffentlich vergeben werden.

Die Arbeiten bestehen aus :
1180 cdm Erdarbeit ,
435 cdm Beton mit Glattstrich

und Profileiscneinlagen samt Nebcn-
larbeiten und Materiallieferung .

Die Zeichnungen und das Bcding-
nisheft , die nicht nach auswärts cib.-
gegeben werden , liegen ans nnserm
Bureau , Große Merzelstraße Nr . 7 ,
hl . Stockwerk , Zimmer Nr . 2 , auf .
Angebotsformulare können dort er¬
hoben werden . 3 -495 .3 .2 .1

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis zur Verdingungstagfahrt
am 1 . Juli 1919 , nachmittags 5 Mr ,
bei uns portofrei cinzureichen, wo
die Angebote vor den erschienenen
Bewerbern geöffnet werden.

Zuschlagsfrist 5 Tage .
Mannheim , den 18. Juni 1910.

Grohh . Bahnbauinspektion ,
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